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" »Bei Gott. Jack- Sie seh-en ja ganz ratlos
qulem Bollfldflv. aus-. Was ist»de1m los-e«

Kriminalroman »Was los ist?« » « _ _ »
b'on ‚‘Burton E. Stevesnspm sHerr Rohce breitete die Zeitung auf dem

lNachdruck verboten.)

1". Kapitel
Die Atmosphäre im Bureau wTar diesen Mor-

gen etwas- weniger erfreulich als sonst. Wir alle
hatten unseren Weg durch die Stadt erkämpsen
müssen bei einem solchen Schneesturm, unterinicht
mit Schlossen und Graupeln, wie er eben nur
in. Ncwvork zu Mitte März vorkommen kann. Un-
sere Laune hatte naturgemäß darunter gelitten. Jch
hatte keine Droschke bekommen die Hochbahn war
natürlich übersüllt, die Züge hatten alle Verspä-
tung. Auch ich kam infolgedessen eine halbe Stunde
zu spät, und als ich ins Bureau trat, saß Herr
Graham, unser erster Chef, schon an seinem Schreib-
tisch Er nickte mir ein kurzes »Guten Morgen«
au. «

. Jich möchte, daß Sie die Akten über den Fall
Herter durchsehen, Lester, sagt-e .er, unb schob mir
das Aktenbündel izu. _ _

- Jich nahm es hin fund setzte mich an meinen
Platz. als die Außentür mit ganz ungewöhnlicher
Hestigkeit zugeworfen wurde. ..
_ Herr Rovce ·»unser Zweiter-C wie wir den
Partner unseres »Eh’efs nannten s-— trat so aufge-
regt. so verstört ins.Zimmer, wie ich ihn noch nie
gesehen hatte. Er hielt eine Zeitung in der Hand.

Dursch den geräuschvollen Eintritt gestört, drehte
·undsisch Herr Graham auf seinem Sitze herum

starrte ils-n erstauntt an.

Schreibtisch aus.

»Sie haben die Morgenpost natürlich nicht ge-
lesen — bitte. sehen Sie mal!" Er wies mit zit-
ternder Hand auf den Artikel, der die erste Spalte
der ersten Seite einnahm.

Jsch sah. wie unser Chef dies Farbe wechselte,
als er die Ueberszchsrist las, und deutliches Ent-
setzen malte sichs aus seinen Zügen- als er den Ar-
tilel überflog. _ . «

»Das ist das Unglaublichste,s was ich 1e’ gehört
habe,« rief er endlich ans. .-

»Unglaubli1ch,« antwortete der and"ere,- „es ist
eine Sschmach und»Schande! Der Gedanke, daß ein

dav. ihren eigenen Vater wolslüberlegt ermorden
könnte — in kaltblütigster Art —- ist so unerhört.
so albern. so .-— so ———« Er brsasch ab, von seiner
Bewegung übermannt.

Jich fuhsr aus. Francis Holladav angeklagt —-
kein Wunder. daß unser lZweiter außer sich war.

Herr Grahsam las den Artikel noch einmal auf-
merksam durch, und während er dem anderen bei-
stimmend zunickte, trat eine tiefe Falte zwischen seine
Brauen. die ich- als, ein Zeichen der inneren Un-
ruhe, gut - - -
kannte.
Dann

sagte er: «- » sz » - .

i scheintes 2': ’ i— ffk - .·

/ 
 

8MB MkitakvpnkWontenegro erteilt Andlenz tin Hofe {eines Palastes in Cettlnsr.

 

t

i» 

Bilder aus montenegm

  

sanstes seingebildetes Mädchen, wie Francis Holla-»Esr ist übrigens ei'nmanbfrei. unb durch

 
. - » . » .,., -»- „ .«.. » « , « , ‚-.

. —. s - . —- u." »Es-«- 7‑ "'u -.-„..‚ . .L -« ·; . i.‘ .'‚ -' - '-

. . « cvz . ._ - .‚ _-...r .— » „ an ‚1‘. . ._ « - »— ,- « . ».« » n » . „Ä, ‚ _ ..« . . _ , . » .

 
 

in.

 

_‘. - . , \__\_\'-_.

' . « \\ \\"Q\\:

-‚ ok ‚5 - ( „"1

fis-Js- g V- "Klima". « ss «-
-— ges- ««-« - HEFT-HEF- - vi-. l .

He “1316840.

5‘“ -«s«’« ‚nun-5:1“ ‚H

5.“; --i — "I
« j“! in It

s". r i In »s-. .;.«·
.-«. : « Müll?!“ ..‚

Wa
f-

   

Verlag Otto Chiemer.
Berlln W. 10, Friedrich Wilhelmitrasse l'l.

 

 

flar. daß der ganze Fall vvn dein Zeugnis dieses
Robert abhängt — Holladatss vertrautem Sekretäil

und» wie ischs Robert kenne, ist er der letzte-
der wissentlich eine salsiche Angabe machen würdeq
Er bekundet. daß Fräulein Holladav gestern, m
später Naschmittagsstunde. zu ihrem Vater ins Bus-
reau kam. zehn Minuten dort blieb und dann th-
stig fortging. Ein paar Minuten später trat M
b«ert ins Bureau und fand seinen Herrn tot.-
ist der Kern der Sache. eine harte Nuß l”

»Die Sache muß aufgeklärt werben,” erwiderks
der andere. indem er sich zu beherrschen suchte. -»Ng’e
türlich übernehme ich den Fall.«- s—

«Natürlich.« .
»Fräulein Holladah hat vermutlich? schon gest

abend nach mir geschickt. als ich unterwegs waj
um den Zeugen in der Sache Herter aufzusuchenä

_ seine Aus-
sage gewinnen wir den Fall. Unsere Antwort in:
der Vraunschen Angelegenheit kann.bis»morge·n war-
ten: weiter liegt nichts vors so, viel ich werft.“-

Der Chef nickte.
»Ich lebe, daß die Verhandlung um zehn Uhr

anfängt, Sie hsaben nicht viel Zeit zu verlierean
. »Nein, ich möchte gern»’eine tüchtige Kraft ne-
ben mir haben-A und er blickte zu mir bin-: -,-,Kön«
nen Sie Lester sentbehtrsen2«—« ‘
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Mein Herz schlug heftig. «Ger-ade· das
ich gehofft. ‚ . . .

»Aber natürlich,“ antwortete der .Ehef bereit-
willig. „in einem iol-chen Falle ist es selbstverständ-
Zich Lassen Sie im Laufe des Tages noch von sich
oren.«

Herr Rohce nickte. »Gewiß, wir werden schon
einen Fehler im Gewebe finden, verlassen Sie sich
daraus. Kommen Sie, Lester.« _ .

Ich ergriff Feder und Papier nnd folgte ihm
zum Fahrstuhl In einer Minute standen wir
auf der Straße; jetzt waren Droschken genug zu ha-
ben, die ihre Fahrgäste befördert hatten und zurück
zur Stadt fuhren. Wir riefen eine heran und eilten
im nächsten Augenblick unserem iZiele mit solcher
Geschwindigkeit entgegen, wie es der Schneesturm
nur zuließ. Viele Gedanken schwirrten mir durch
den Kopf. auf die ich gern eine Antwort gehabt
Hätte Der Sturm hatte mir am Morgen meine
eitung fortgerissen. und ich verwünschte meine Be-

"_guenilichleit. daß ich mir keine andere verschafft hatte,
Ein Blick auf meinen Gefährten sagte mir, daß es
Torheit sein würde, irgend etwas von ihm ersah-
ren zu wollen; so nitißte ich mich damit begnügen, noch

hafte«

einmal alles zusammenzufassen, ivas ich von deii
Hauptbeteiligten wußte.

Ich hatte Hean Holladah. den Ermordeten,
ganz gut gekannt. und zwar nicht nur so, wie Ie-
‚her den Millionär in Newport kannte, als einen
her erfolgreichften Börsenspekulanten. sondern auch
persönlich, da er seit zwanzig Jahren ein Klient
von Grahatn & Rohce war. Er mußte nahe san
die Siebzig gewesen sein wenn man es ihm auch
nicht ansah. Seine Frau war schon lange 'tot,
under hatte nur ein einziges Kind, seine Tochter
Fraucis die ungefähr fünfundzwanzig Jahre alt
sein mochte. Sie war im Ausland geboren und
‚hatte die ersten Jahre dort verlebt. zusammen mit
ihrer Mutter. die an der Riniera, in den Bergen
von Italien und der Schweiz auf Genesung geh-offt
hatte, Sie war seit der Geburt ihrer Tochter recht
schwächlich geblieben. war mit ihrem schwarzäugigen
Kinde schließlich nach Hause gekommen und im
Berlan von einem Jahr gestorben. Holladahs ganze
Värtlichkeit erstreckte sich nun einzig auf seine Toch-
'ter. die sich- zu einem großen, schönen Mädchen ent-
wickelt hatte —— zii einem schönen, für die Hier-
cnsruhe unseres Zweiten. Er hatte sie erst ge-

schäftlich kennen gelernt und danti in der Gesellschaft
wiedergesehen. und alle erkannten bald, wie er un-
ter der Gewißheit ihrer Unerreichbarkeit litt. Er
war sich ganz klar darüber, daß ihr Vater sie nur
der alänzendsten Partie für wert hielt. — was
sie in der Tat auch war. - Ich glaubte manchmal,
daß sie diese Ansicht teile, denn obgleich immer ein
«ganzer Schwarm vson Verehrern Zum sie her man”
so konnte sichs doch keiner irgend einer Bevorzugung
rühmen· Sie wartet. sagte ich- mir, sie wartet; und
ich hatte mir schon ausgemalt, was für eine Ironie
des Schicksals es wäre, wenn unser Zweiter Ida-

it beauftragt würde, dermalemst den Ehekontrakt
. r sie auszustellen.

Die Droschke hielt mit seinem Ruck, wir hat-
im das Kriminalgericht erreicht. Rohce sprang her-
hab, bezahlte den Kutscher, und lief die Stufen hin-
huf, ich hinter ihm her. Er bog rechts in den
ang ein und ging in das letzte Zimmer, das dein

Eoronersi Goldh gehörte. Eine ganze Anzahl Men-
schen war dort versammelt. »

»Ist der Herr Corouer schon da?«» fragte er.
»Iaw«ohl, er» ist in seinem Privatbureau.«
»Bringen Sie ihm diese Karte und sagen Sie

ihm. ich möchte ihn. wenn möglich sofort sprechen-«
Der Schreiber eilte fort und kam in einer Mi-

Rute zurück. »Bitte· hier hinein”, rief er.
Wir gingen aiier durchs Zimmer zu einer Tür
anderen Ende desselben.

»Ich« freue mich. Sie hier zu sehen«, rief unsi-
her Eoroner entgegen. »Wir versuchten schon ge-
stern Ihrer habhaft zu werden. und hörten, daß
Sie außerhalb seien, und eben habe ich- Ihr Bureau
wieder angeflingelt.“

0) In Amerika und England der Beamte, ber bei verdächtigen
Lober-sähen die (sofottige) Untersuchung zu leiten hat.
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-,,Fräiilein Holladah hat also nach mir ver-
langt?“ » ·

»Ja, sofort. Als wir Sie nicht erreichten, schlu-
gen wir Ihtrsau Partner vor. aber sie sagte, sie
wollte warten. bis Sie zurück wären.«

Ich sah-. wie unser Zweiter vor Freude errötete.
»Sie haben es hoffentlich nicht für nötig er-

achtet. sie zu verhaften?« fragte er»
»O nein. sie ist nicht beunruhigt worden. Sie

brachte die Nacht in ihrem Hause zu unter
Bcwacliung.«

»Das ist gut. Natürlich ist es einfach verrückt-
sie zu verdächtigen.« .

Goldti sah ihn sonderbar an.
»Ich wxi"i nicht. Herr Rohce,« sagte er lang-

sam »wenn die Zeugenaussage so ausfällt, wie ich
vermute. so muß ich sie festnehmen lassen —- der
Staatsanwalt verlangt es.« ‚

Herr Rohee packte Krampfhaft eine Stuhllehne,
und seine Hände zitterten bei Goldiis Worten.

»Er wird bci der Verhandlung fein?“ fragte er.
»Ja. wir warten auf ihn. Es ist doch ein«

ganz besxsnderer Fall, wissen Sie.«
»Wirklich, meinen Sie?« _
»Wir halten ihn jedenfalls Dafür”,- sagte der

Eoroner etwas beleidigt.

Ich sah die Antwort, die unserem Zweiten auf
den Lippen lag, aber er bezwang sich. Es hat keinen
Zweck Goldt) zu kränken. _

»Ich möchte Fräulein Holladah sprechen,
das Verhör anfängt« sagte er, »ist sie da?«

»Sie ist im anderen Zimmer Sie können sie
sofort seh-en. Iuliiis. führen Sie Herrn Rohce zu
Fräulein Holladat),« fügte er zum Schreiber gewen-
det hinzu. .

Ich sehe sie noch. wie sie vom Stuhl aufstund,
als wir eintraten. und es war mir sofort klar, daß
ich sie falsch beurteilt hatte. Sie kam uns smit aus-
gestreckt-en Händen entgegen, dann schien sie sich zu
besinnen. schlang sie ineinander und beherrschte sich
mit großer Willenskraft.

»Ach wie freue ich ‚mich Sie zu sehen,« sagte
sie mit so leiser Stimme, dast ich sie Gaum verstehen
konnte. »Ich brauche Sie so nötig.“

»Es war ein großes Mißgeschick, daß ich nicht
früher kommen konnte,« sagte mein Chef, und seine
Stimme zitterte leicht. Ich — hatte kaum erwar-
tet, Sie hier zu treffen — ohne irgend keinen —«

„D,“ unterbrach sie ihn- »ich brauche niemand.
Meine Freunde waren sehr gut zu mir, haben sich
zu jeglichelr Hilfe erboten, aber ich mußte ialleiis
sein, um denken zu können. Ich hätte gern {meine
Jungfer um mich gehabt, aber .

»Sie muß wahrscheinlich Zeuge fein", erkärte
ihr Herr Rot)ce. »Nun ich hier bin. werde sich auch

eiben, bis ich bewie.eu habe, wie abgeschmackt diese
Anklage gegen Sie ist.« . _

_ Sie fiel auf ihren Stuhl zurück nnd sah ihn
mit dunklen. flehsenden Augen an.

,,Gl«au»ben Sie, daß Sie es können?«
» »Ob ich- es kann? Aber. natürlich. Es ist ija

einfach unglaublich! Wir brauchen nur ein Alibi
nachzuweisen, einen Beweis zu erbringen, daß Sie
zu der Zeit, als das Verbrechen geschah, wo sau-
ders waren — und die ganze Geschichte fällt tin

ehe

sisch zusammen. Und das können Sie doch mit
Leichtigkeit. nicht wahr?« _

Sie wurde totenbleich und schlug bie Hände

vors Gesicht. »Ich weiß nicht,” ftammelte fie” »ich
muß Zeit» zum Ueberlegen haben. Ich bitte, lass-en
Sie es nicht dahin kommen.« .

Ich war überrascht »- verwirrt. Ihr guter
Name stand auf dem Spiel, vielleicht sogar ihr Le-
ben· und sie verlangte Zeit zum Ueberlegenl Ich
sah, daß auch: mein Ehe beunruhigt war.

»Ich werde es zu vermeiden suchen,« sagte er
zögernd, »da Sie«es wünschen. Ich kann Sie calso
nicht auffordern. ein Wort zu Ihren eigenen Gunsten
zu sagen? Das ist immer unangenehm, aber ich
hoffe, dciß die ganze »Sach;e überhaupt in sich zu-
sammenfalli. ich bin überzeugt davon. Iedenfallstquälen Sie sich nicht mit Gedanken, verlassen Sie
»sich auf mich.“

Sie sah auf und« lächelte. »Das tue ich auch-«

 

   
      L.

F
.“n «- ;'_„ _

man bei dergrossen Wäsche schätzensie ecniö til Zeirs ren ' '
Ohnescharfe Zufafgn reinigt sie schnell und grünejlichßchogradiedgggggund Hunde derWäsche-sinnen . Da sie sehr ausgiebig, isr Sunlichl’Seife ein
__ökonomi‚sches WaschmineLdas sich bei kleiner und grosse-WieW

“ i

 
 

sagke sie leise, »ich weiß, daß ich keinen heitere-til
Anwalt haben könnte« «

cEs war kliirt wenn er diesen Fall gewann-
so gewann er auch noch etwas nebenbei. Ich 'glauoe,

selbst der Polizist in der Ecke sah es, denn er drehte

sich mit seltener Diskretion zuni»Fen»ster unduchante
atigelegentlich hinaus. Ich w"ei««i»z«tiicht,· was mein

Chef noch gesagt haben würde, ieine—Lippen zitter-
ten so sehr. daß er kein Wort hervorbringen konnte

— da klopfte es an die Tür, und der Schreiben
rief herein: »Es soll angefangen werden, Herr

Rechtsanwalt.« »
»Schön« antwortete Rohce, »ich komme sofort.

Leben Sie wohl, Fräulein Holladay. Ich wieder-
hole, Sie können sich auf mich verlassen.« .. i«

Und er eilte aus dem Zimmer, als hatte »·sie

ihn zum Kampfe gegürtet; statt dessen, meinte ich,
hatte sie ihn an Händen und Füßen gebunden, Iehe
sie ihn in die Arena schleuderte —

“———
.

2. Kapitel

Das äußere Zimmer war dicht gedrängt voll
Mensch-en, utid die Luft war schwül und drückend.
Nur hinter der Ballustrade vor dein Tisch der
Schöffen war etwas Raum. Wir setzten uns atif
unsere Plätze an den Tisch-. Man vergegenwärtigt
sich nie. wie viele Zeitungen in Newport erscheinen,
ehe man nicht einer wichtigen Verhandlung bei-
gewohnt hat. denn dann kommen ihre Leute in
Herden und Scharen. Die Berichterstatter nahmen
in deui kleinen Raum den meisten Platz ein; Pa-
pier und Bleistifte leiichteteii uns von allen Sei-
ten eiitge-«2eii, und in einer Ecke stand jemand mit
einem Kodas Ich vermute, er war entschlossen,
ein Bild von unserer Kliscntin zu knipsen, wenn
sie hereingerufen würde, da auf andere Weise keins
zu erlangen war. Ich sah Singelton, den zustän-
digen Staatsanwalt, hereinkommen und sich neben
den Eoroiier setzen; dann kamen die Gefchiiiorenen
aus ihrem Zimmer und nahmen ihre Plätze ein.
Ich musterte sie alle, einen nach dem anderen, mit
einiger Besorgnis, aber sie sahen alle intelligent
und wohlwollend aus. Herr Reine durchflog die
Namensliste und verfolgte das Ablesen derselben auf-
merksam. Dann überreichte er die Liste dem Eo-
roiier nnd nickte kurz.

»Sie können anfangen” sagte er, »es ist alles
in Ordnung. denke ich -—— fie sehen vertrauenerz
weckeud ans.«»

»Es ist eine gute Auswahl«, erwiderte der
Eoroner. besser als gewöhnlich Sind Sie so weit,
Herr Staatsanwalt?«

„Sa“, fagte dieser. „(Einen Augenblick«, fügte
er. hinzu, stand auf und ksani an unseren Tisch.
Sie werden doch Fräulein Holladah vernehmen,
nacht wahr?“

»Und sie diesen allen aussetzen« — unser Zwei-
ter sab im Zimmer umher —— ficherlich nicht. boenn
ich es verhindern kann.«

»Ich weiß nicht, wie Sie es verhindern könn-
ten. Ein Alibi ist das einzige, was sie {vor der.
Verhaftnng schützen Bann.“

»Dieses Hindernis werden wir im richtigen
Augenblicke zn nehmen ivissen,« entgegnete Rohee.
»Ich denke, die Anklage wird bald genug in tuichts
zerfallen-« _ «

»Auch gut, unh Singelton ging schnell an sei-
nen Tisch zuruck. seinen Schnurrbart ärgerlich strei-

end. Er hatte sich. nachdem er seit einem tJahr
Staatsanwalt wnr. einen gewissen Ruf als Ergrüiider
tiefer Geheimnisse erworben. Auch hatte er in zwei
ioder drei Fallen. in denen die Polizei getäuscht
worden war. den»Angekl-agten überführt. Er schien
zweifellos auch hier etwas derartiges zu vermuten-
denn sonst hatte er den Fall nicht selbst übernommen.
Ich mxiß noch „hinzufügen, daß seine Erfolge ihn
ungemein popular gemacht hatten, anderseits aber
gemunkelt wurde, daß er in einigen Fällen nicht
ganz berufsmäßig vorgegangen sei und feine Kol-
legen ihnetwas scheel ansähen.

Er nickte dem Coroner nach einem Augenblick
zu, es wurde zur Ordnung gerufen und der erste
Zeuge hereingeholn

Es war Robert. der Privatsekretär. Ich kannte
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Robert natürlich-, hatte oft mit ihm geschäftlicls ge-
sprochen und hatte große Hochachtung vor ihm.
Er war länger bei Herrn Hollsadah gewesen, als
ich: bei Gvaham und Rohce, nnd er erfreute sich,
wie Herr Grab-am besonders betont hatte, eines
tadellosen Rufes.

Die gewöhnlichen Fragen wurden erledigt
Namen +— iAlter Wohnung usiur Gold-il
stellte die Fragen. Er war durchs seine guten Kreuz-
verhöre bekannt nnd kam bald auf den Kern der
Sache,

»Wo steht Ihr Schreibtisch in Herrn Holladahs
Bureau?« fragte er. -

»Im äußeren Zimmer» ist das Bureau der Schrei-
ber, vson dort geht es iuein kleines Zimmer, two
mein Pult steht. Von meinem Zimmer gelangt man
in Herrn Holladahs Privatbureau.«
q. ,,Hat Herrn Holladays Bureau noch eine zweite
»i«l1«?«

»Nein.«
»Kann man durch-s Fenster hineinkommen?«·
»Die Fenster gehen nach. der Straßeuseite, wir

haben den achten Stock.«
»Die Rettungsleitern?«
»Sind an der Rückseite des Gebäudes, die nur

eine hohe, glatte Wand ift.« .
,,Also jeder, der in das Privatbureau hinein-

oder herausgeht, muß unbedingt an Ihrem Sich-reib-
tisch vorbeik’ommen?«

„linhebingt“.
»Könnte jemand durchgehen, ohne daß

Sie es bemerken würden ?«
»Nein, Herr Coroner« das ist ausge-

schlossen«.
Der Richter lehiite sich in seinen Stuhl

zurück, ein Punkt war erledigt.
»Und nun, Herr Robert, haben Sie die

Freundlichkeit, so genau wie möglich zu er-
zählen« was in Ihrem Burean gestern nach-
mittag, kurz vor fünf Uhr, vor sich ging«.

Ich sah« daß Robert sehr erregt war.
Er war blaß und feuchtete feine Lippen von
Zeit zu Zeit an« feine Hände .umklammer-
ten krampfhaft die Lehne seines Stuhles.
Die Aufgabe iiberstieg fast seine Kräfte.

»Wir hatten“, begann er, „einen beson-
ders arbeitsreicheii Tag gestern« aber um
fünf Uhr wurde Schluß gemacht. Alle
Schreiber waren fortgegangen, nur der Bu-
reaudiener war noch anwesend. Ich hatte
mir aus Herrn Holladahs Diktat einige
Notizen gemacht und war an mein Pult
zurückgegangen, um sie zu ordnen, als die
äußere Tür geöffnet wurde und Fräulein
Holladay hereinkam. Sie fragte mich, ob
ihr Vater beschäftigt sei und ging, als ich
es verneinte, in fein - ureau. Sie blieb
wohl zehn Minuten dort, dann kam sie
wieder heraus, ging sehr schnell an mir vor-
über, ohne mich zu beachten, unb verließ
vermutlich das Hans. Ich ordnete meine
Notizen nnd ging dann zu Herrn Holladay
hinein, um zu fragen, ob er noch Aufträge

sfür mich habe. Ich fand ihn voruüberges
beugt auf seinem Pult liegen, mit einem
Messer ihm Halse —- das Blut fpritzte nur
so heraus. Ich holte sofort Hilfe« aber er
starb, ohne die Besinnung wiedererlangt zu
haben. Ich sollte meinen, daß er schon so
gut wie tot war, als ich ihn fand«.

Eine Bewegung ging durch das Zim-
mer« die ich mehr fühlte als hörte. Die
Geschichte war grauenvoll, nnd die natur-
gemäße Folgerung entsetzlich.

,,Las1en Sie uns etwas zurückgreifen«,
sagte der Eoroner« als Robert aufhorte und
sich die Stirn trocknete. Ich möchte, daß
Ihre Erzählung den Herren Gefchworeiien vollständig
klar ist. Herr Holladay hat Ihnen diktiert ?«

»Ia«.
»Er war ganz wohl gewesen ?«
»Ja, so wohl wie gewöhnlich Er hatte seit einiger

Zeit Magenbescdwerden«.
»Er konnte seinen Geschäften aber immer nachgehen?”
»O ja, seine Krankheit war ja nicht gefährlich«.
»Sie verließen dann fein Bureau und gingen in das

Ihrige? Wie lange waren Sie dort gewesen« bis die
äußere Türe geöffnet wurde ?“ -

„ungefähr fünf Minuten«.
»Und wer kam herein ?«
»Fräulein Franeis Holladay —- die Tochter meines

Prinzipals«. .
»Sie wissen es genau? Sie kennen Sie gut ?«
,Sehr gut. Ich kenne sie seit vielen Jahren. Sie

ist oft abends ins Bureau gekommen, um _ihren Vater
abzuholen. Jch nahm an, daß sie auch gestern zu dem
Zweck ekommen war". »

,Cgie sahen sie aufmerksam an?

obert rückte unruhig an seinem Stuhl«; »ich sah sie

an wie immer, aber ich starrte sie nicht an .

»Sie find aber ganz sicher« daß es Fräulein Holla-

hat) war? Grober Gott-» ‚(cf er verzweifelt aus«. . er.
«»gwscc?a8)aotsticlh Glauben Sie beim, daß ich eine derar-

i
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tige Behauptung aufstellen würde« wenn ich nicht ganzl
sicher wäre ?«

»Gewiß nicht", beruhigte ihn der Corouer, »das glaube
ich natürlich nicht« Herr Robert. Ich wollte die Herren
Geschivorenen nur auf die unanfechtbare Identifizierung
aufmerksam machen. Kann ich fortfahren ?«

»Bitte, Herr Coroner«« sagte Robert, »ich werde ver-
suchen, mich mehr zu beherrscheu«.

__ »Ich weiß, was für eine schwere Aufgabe es für Sie
MI- fußt? Goldy freundlich, »ich werde Sie so viel wie
nioglich schonen. Nachdem nun Fräulein Holladah das
Priviitdiireau betreten hatte« wie lang blieb sie darin ?«

»So ungefähr zehn Minuten« meine ich, jedenfalls
nicht länger“.

»»Haben Sie irgend etwas von einer Unterhaltung
gehort, oder ir end einen ungewöhnlichen Lärm?«
· » »Nein s hätte auch ein ganz auffallender Lärm
sein müssen. Herrn Holladays Burean hat sehr dicke
Wände und eine Doppeltür, die keinen Ton durchläßt«.

»Dann kam Fräulein Holladay heraus ?«

»Ja ‑
»Und gin an Ihnen vorbei ?“
»Ja« sie g ng chnell an mir vorbei“.
»Fanden Sie as nicht sonderbar ?««

»Nein, Sie blieb nie stehen« um mit mir zu sprechen.
Jch war sehr beschäftig; und fand es gar nicht sonderbar«.

»Sahen Sie ihr esicht? Sah sie erregt aus ?«
»Nein« ich bemerkte nichts. Ich blickte nur auf und

Portal des alten Klosters kangheim in Bayern.
aus dem 12. Jahrhundert stammenden Klosters Laugbeim in

i e Museum in Berlin verkauft wurde und
dort us ellung findet.

grüßte. Ich sah ihr Gesicht überhaupt nicht« sie hatte
hren Schleier heruntergelassen«.

»Ihr-en Schleier«, wiederholte der Coroner, »Sie
hatten nicht erwähnt, daß sie einen Schleier trug".

»Ich weiß« aber als sie ins Bureau kam« hatte sie
den Schleier über den Hut zurückgeschlagen —- wie es
eben tage Saugen än“. «

« m a er e haben J r Geicht deutli e e en
als sie eintrat ?« h I d) g s h «

»Jawohl«.
«Und als sie fortging« hatte sie den Schleier herun-

terge affen; war es ein dichter Schleier ?«
»Ich weiß nicht recht" sagte der Zeuge zögernd, »ich

meine, es war ein gewöhnlicher".
»Aber doch dicht genug, um ihr Gesicht zu ver-

decken ?«» .
O 1a". _

I

Der Richter nickte. „Sinn, Herr Robert, wie viel
Zeit ver-Ring nach dem Fortgehen der Same, bis Sie ins
innere ureau gingen 2“

Nicht mehr als drei oder vier Minuten. Ich nahm
an, daß Herr Holladah mit seiner Tochter fortgehen
wollte« nnd deswegen beeilte.ich mich, um ihn nicht lange
aufzuhalten«.

»Und fanden ihn« wie Sie sagten« vornübergebeugt
über feinem Pult« mit einem Messer ihm Halse« und das
Jqu sszritzte nur so heraus? Erkaunten Sie auch das

e fer‘ « · · . 

,,Iawohl« es war sein Messer. Es lag immer auf
seinem Tisch« um damit Bleiftifte anzuspihen« oder etwas
ausziiradiereii«.

»’Wl1r es schctth
»Es hatte eine schmale Klinge und war sehr scharf«.
Der Richter nahm ein Messer in die Hand, das vor

ihm auf dem Tisch lag.
»Ist es dieses Messer ?« fragte er.
Robert sah es genau an.
»Das ist sein Messer««sagte er. —

den Gefchworenen hin. Als alle es angesehen hatten«
wurde es uns gegeben. Es war ein gewöhnliches Radieri
niesfer mit einer Klinge und Elfenbeingriff Es war ge-
öffnet, die Klinge ungefähr 2-—3 Zoll lang und, wie ich
mich fest überzeugte, außergewöhnlich fcharf“.

»Wolleu Sie Herrn Holladays Lage beschreiben?«
fuhr der Coroner fort.

»Er lag vorniiber auf dem Pult« mit ansgestreckten
Armen, und fein Kopf war auf die Seite geneigt”.

«War eine Blntlache da ?
»Eure große. Irgend jemand hatte versucht, das

Blut zu stillen, denn nicht weit von ihm lag ein Taschen-
tuch, durchtränkt mit Blut«.

Der Coroner nahm ein Taschentuch und reichte es
dein Zeugen.

»Ist es dieses Tafchentuch?« fragte er.
»Ia, Herr Corouer«, sagte Robert

Augenblick.
»Ist es ein Herren- oder ein Damentaschentnch?«
»Ein Damentaschentuch ohne Zweifel«.
Die Geschworenen betrachteten es und wir ebenfalls.

Es war ein kleines Tuch aus feinem Batist« ohne Namen
soviel ich sehen konnte« nnd durch und durch mit Blui
getränkt —- zweifellos ein Damentuch.

Dann kam Robert zum Schluß seiner Erzählung«
wie er Hilfe geholt und die Polizei benachrichtigt hätte.

»Nun ist noch ein Punkt zu beachten", sagte der
Coroner« als Robert fertig war. »Wisseu Sie irgend
etwas aus Herrn Holladahs Privatleben oder Geschäfts-
leben, das ihn zum Selbstmord hätte treiben können ?«

Der Zeuge schüttelte eiiergisch den Kopf.
»Nichts, gar nichts« sagte er bestimmt. »S-ein Ge-

schäft blühte« er war zufrieden und glücklich —- er hatte
'a gerade Vorbereitungen zu einer Auslandsreife getrof-
fen, die er mit seiner Tochter unternehmen wollte“.

»Lassen Sie uns einmal annehmen“, fuhr Goldh
fort« daß er sich selbst das Leben genommen, in Gegen-
wart von seiner Tochter! Was glauben Sie, daß sie ge-
tan hätte?“

»Ich hätte erwartet, daß sie sofort Lärm geschlagen
und Hilfe geholt hätte“, erwiderte Robert.

»Selbstredend —- unzweifelhaft« —- und Goldh wandte
sich zu meinem Ehrf: »Ich überlasse Ihnen den Zeugen«
Herr Rechtsanwalt« sagte er.

TBeliam schmerzlos 10 Bühne“.
Vater und Mütter, welche die schlimme Zähn-

zeit mit ihren Kindern durchgemacht haben, diessan
mit Nutzen den folgenden Brief lesen:
Wollendorf b. Fahr i. Rhld.« den 23. Oktober 1907.‘

»Ich kann Ihnen zu meiner großen Freude mit-
teilen daß ich Ihrem vorzüglichen Präparat, Scotts
Eniulsion, geradezu zu Dank verpflichtet bin. Mein
kleiner Heinrich, jetzt 14 Monate alt, bem ich Scotts
Eniulsion regelmäßig eingab« hat sich dadurch nicht
allein ungemein kräftig entwickelt, sondern er hat auch
10 Zähnchen schmerzlos bekommen« was bei keinem sei-
ner Altersgenossen von hier der Fall war. Das Kind
ist dick und schwer geworden und nimmt die Emulsioii
immer sehr gern.« ' (gez.) Ludwig Biel.

Bitte, beachten Sie, daß selbst ganz kleine
Kinder Scotts Einulsion ohne Mühe und bald

sogar sehr gern nehmen. Scotts
Emulsion ist nur aus den besten
und reinsten Rohmaterialien her-
gestellt, und diese sind in dein
erprobten Scott’schen Herstellungs-

Man reichte es

nach einem

 

 

 

verfahren in allerkleinste Teilcheu
verarbeitet — daher die leichte
Verdaulichkeit des Präparats·

« · . Scotts Emulsion belebt und
Zfistsijzszzkfsgg erhält »die Eßlust nicht nur
Fichggm hängig; der Kinder« sondern auch dero
schen Beriabrmsl Großen.

Scotts Eniulsion wird von uns ausschließlich im großen verkauft
und zwar nie lose nach Gewicht oder Mai-. sondern nur in vergegelten
OriguialflaschetL in Karton mit unserer Schutzmarke (Fl er mit
dem SoriCb). Scoit 8c Bowne. G. m. b. H .

Bestandteile: Feinfter MedizinalsLebektkan 150,0, vriiua Glo-
zerin 50% unterphosphorigfaurer Kalt l,3. untervhosvhoria aurer
atron 2 pulv. im ant 3,0, feinfter arab. Guinmi pulv. 310. efiili.

.‚ Frankfurt a.

  

 

 
  

   

 

  

Wasser 199«,0, Alkoho 11,0. Hieråu aroruaiische Emulsivn mit Linn-.
Mandel- und Gaultheriaöl se 2 rovien.
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»Herr Robert«, begann unser Zweiter eindrincglicly
Sieivtsseii natürlich, daß die ganze Sache von Jhrer

Jdentifiziernng der Frau abhängt,
immer von Herrn Holladah war, als er erstorben wurde.
ch möchte ganz sicher über diese Jdentifizieiung fein.

wie die Dame angezogenWollenSie mir, bitte, sagen,
war?«

Der Zeuge überlegte einen Augenblick.
ein dniikelrotes Kleid««, sagte er dann, „mit irgend einein
dunklen, schmalen Besatz —- wahrscheinlich schwarz«.

»Und derr«Hut?
»Den Hut kann ich nicht besch

flüchtig auf«.

(Fortsetzniig folgt).
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so einen. Franz Dörner, der studierte Bauernsohn,

tunkte sein Brot ein und sagte zu seiner Mutter:

«Wenns was werden soll, wirds was. W enn

ich dem Komnierzienrat gefalle, nimmt er mich.

Jsch gehe und stelle mich ihm vor.« «

«Dat müßt’n daniisicher Kerl fein, dem mei

Fränzdie net gefallt,« faate die Mutter Döriier und

wickelte die Butterbrote in Zeitungspapier ein.

die veiiuutlich im

»Sie trug
»oKmm. min Söhnche.« ..

Sie hilft ihm in den Gehrock, bürstet, strahlt

an ihm. bläst ihm den Staub vom Kragen und
reiben, i a nur uns zuletzt bliiht sie ihm die Rocktaschen ausein-

d) sh gnber steckt in die linke die Blutivurststulle, in die
rechte aber die mit Leberwurst, wünscht gute Reise
und guten Erfol·

»Und loß dir’t 111111 sichmacke,« Fränzche!««   
 

 

Die Tragödie der
Würfte.

Hunioreske von Alca Ruth.
(Nachdruck verboten).

Eiii Schwein war geschlachtet
worden und die Wiirste hingen auf
den Stangeii. Zur Hälfte waren es
rote und zur Hälfte weiße. Die
weißen waren Leberwiirste, die roten
aber Blutwürste.

Am Frühinorgen stand ein altes
Bauernweibchen davor und schnitt ««
ein großes Stück von einer roten nnd
einer weißen Wurst und belegte da-
mit zwei dicke Doppelbutterlnote.
Drinnen in der Stube vor deni Kaffeei ·
näpfchen saß veischlafeii der Herr
S,ohn der ein Studierter war,

neu Respekt vor ihm. Aber sein
«Banerumütteichen machte ein langes '-
Ehrfurchtsgesicht, wenn es von dem
»Hm-nSohn« sprach.

pJetit hatte er seTiiien ,,Doktor der
Chemie-« in der Tasche und der
HerrKoinnierzieiirat Klanke brauchte

SEM

weise dafür angebotene Surrogate,
Salze) zurück.

Ueberall "erhältlich. Auf Wunsch werden Verkaufsstellen
nachgewiesen durch Kgl. Bade— u. Brunnen—Direktion, Ems.

nnd -
das ganze Dorf hatte deswegen kei-«

serWassen
Krän Chen

Katarrhe, Husten, Heiserk., Verschleimg., Influenza,
gegensäure. Man verlange ausdrücklich das Naturprodukt u.

 

 

  

Und FrMäiizchen sagt:
Mutter,« und begibt sich aus Reisen-

Äufo dein Wege zniii Komnierzienria .1hanfe liber-
legt er. was in solchen Fällen zu reden ist.

»Mein Name ist Doktor Franz Dörner. _ de
Ich habe primamöchte in Jhre Fabrik eintreten. _

8cuaniiie. Ich würde mich mit einem mänigen An-
sangsgehalt begnügen ——“ Und dann geniert es
ihn. daß diese Sätze alle mit »Ich« anfangen. Das
klingt vordringlich So ist er gar nicht. Q.
durchaus nicht. Er möchte am liebsten hinter der
Tür stehen. wenn das eben ginge, und er statt sei-.
ner das Bauernmütterchen für sich reden lassen könnte.
Er denkt also. soundso wollte er reden: Vor das
»Ich-« immer fein bescheiden: »Wenn beliebt” und
am Ende einen Büclling.

Er zieht feine Handschuhe an,
drückt ans den Türknopf und bann
— hinein.

»Jhre Karte, bitte".
(Sr steht mitten im Zimmer und

setzt sich iicht. Die prnnteiiden Mö-
bel der hohen Wandtäfelnng verblüf-
fen ihn. Die Flügeliüre ist ange-
lehnt. Eiii Hundekonf stiert durch
die Spalte, hebt die Schnauze und
schnüfselt in die Lust. Dann trottet
er herein Er ist braniigefleckt. Ein
anderer trollt ihm nach. Der ist weiß-
gefleckt. Es sind Jagdhunde und beide
sehr stattlich. Einen Schritt vor dem
fremden SBefuher stehen sie, ziehen
den Schwanz ein, setzen sich, halten
die Köpfe fteis und sind steinern und
unbeweglich, wie egyptische Sphiiixe.

Franz Döriier steht auch steif da.
Er sieht sie an, und sie sehen ihn an.
Dieses stumme iete-å—tete wird durch
den Eintritt des Kommerzienrats
plötzlich unterbrochen. »

»Sie sind Herr Dotter Dörner?
Das freut mich. Nehmen Sie Platz«.

»Ich-—'——‘ beginnt Franz.
»Ja, Sie möchten fich bei mir

melden; Sie sind eben durch die Exa-
niiiia gefoinmen. Sehr nett. Aber
nehmen Sie doch sBlatt“.

Der »Herr Sobn« setzt sich auf
bie Stuhlkante, und rechts herunter

i

 

Zum Prozeß gegen die deutschen Fremdenlegiondre in Orun.
Eine Kompagnie der französischen lFartemdenle lon, bie bekanntlich auch aus Deutschland immer noch starken Bulauf
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»Jawohl, ich habe gute Noten.
beliebt in Jhre Fabrik eintreten.
mit einem mäßigen Anfangsgehalt
Und dann hristet er und sihielt zur Seit
die Hunde liegen nebeneinander auf dem
Bauch, schnupvern und rücken näher. Er
benutzt den Am endlick, wo der Kommer-
zieiirat in den gengnissen stöbert und tritt
heimlich mit dein Fuße nach ihnen. Ein

Ich· möchted wenns

begnügen -——-« .

 

droheiides Murren ertönt, und näher krie· i , ' «
chen fie, die Schnauze weit vorgestreckt.

»Sie werden hier iiiiiiieiise Arbeit vor-
finden. Jhrq‘111111'1'1111er bekam einen Ner-
venchotnnd innszte deshalb abtreten Sind
Sie denn gesund??««

»Gewiß, fehr!“ Seine Blicke irren
zur Seite. (5"111 unheimlichir Magnet scheint
die beiden Hunde anzuli d'en. Der Braun-
gefleckte stößt Franz schon die Schnauze
ans Knie. Da beniitit dieser wieder die
Gelegenheit, als der kahle Kopf des Kom-
merzicnrates hinter den raschelnden Schrift-
stricken verschwindet, iind tagt leise. ,,Kuschl“

»Sie stammen vorn Lande? Das ist
schon eine Gewähr. Gesunde Eltern wie-«

»Gewiß, Herr Koinnierzienrat. Meine
Mutter wird Ietzt siebzig und steht
noch morgens schon um drei Uhr zur
HeUninaat mit auf. Krischi — Sie
hofft, es bis auf die achtzig Jahre
zu bringen. 3hre Mutter ivurde —-
Kuschl — nämlich auch fo alt. Mein
Vater könnte heute noch leben, wenn er
nicht an einer tötlichen Krankeit gestorben
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bonnerte der Koiniiierzieiirat.
Jch würde mich Das Vieh sschrammt zurück und schleicht mit ein-

gezogenem Schwanze und hängendem Kopfe hinter

des Bewerbers Stuhl. Dahin trabt ,,Milnn« ihm nach.
Ahnungslos rückt Franz weiter. Sein Mißgeschick ihm
nach. Der Komnierzienrat erzahlt ihm ivas zu seinen Oblie-

geirheiteii gehören würde. Franz sagt,,Ja«
und »Gewiß« und „3amohl“, aber er ver-
steht nichts. Hinter ihm stößt eine Hunde-
schnauze an den rechten hängenden Jiocf-
schoß, daß letzterer hin nnd her baumelt.
Vielleicht ist die Leberwuiststulle darin. Er

- weiß es nicht; vielleicht auch hängt sie
. ihm zur Tasche heraus. Das ist für ihn
is - eine peinigende Ungewißheit. Mit einer

langsamen, sachten Handbewegnng nach
rückwärts hebt er den gefährdeten Rock-
schofi auf und legt ihn über das Knie.
Er befühlt ihn Gottlobl Da sitzt es
noch drin. Hinter ihm erklingt ein leises
Winseln. So nahe dem Ziel — und nun!
Auch eine Hundeseele hat ihre Qualen! —
Ein zweiter kräftiger Stoß erfolgt gegen
den linken Rockschoß. Darin ist die Blut-
wurst. Sie riecht frisch und anlickend.
Wieder die langsame, sachte Handbewe-
gung nach rückwärts, nnd auch diese Seite
ist nun in Sicherheit gebracht. Ein zwei-
felliaftes, verstärktes Winseln läsit sich hin-
ter ihm hör.en Hektor sperrt das Maui
auf und gähnt vor Gier. Da blickt der
Kominerzienrat auf und sagt scharf argen-

 

 

tuiert: »Was haben denn die Tiere ?«
« bitte — nichts!”
U ,«Also, wie gesagt, wir wollen uns

hauptsächlich auf die Fabrikation des pho-
tographischen Papieres verlegen. —- Bitte

wäre. — Kirsch! Kusch!«

Bevor Sie
Kaninchen

taufen, oerl.
Sie im eig.
Interesse für
20Pfg..i Hirt
Ziichtaiileitg.
u ill ‘Breis

von der Lebmniwleben Kaniucheiizuchts
Anstalt in slllilbpart- Bottbam. Tausende
freiwillige Anerkennungen z. Verfügung«

 

 

Für Hundebesitzer unentbehrlich, w.
e1n.fol s.Hund hab.
wil|.o .werv.8pat-
zenJIutzequunden
belästigt wird, kaufe
Schultz dop elseit.
Schleuder( erku-
les) O. M. 299228 e.
Seit Schrotschuss, a.
S. Kugelsch. Preis

2.65 Mk. fr. Zusend. Nn.ch11 20 Pf. m. Prosp.
gratis. Heinrich Schultz, Ostseebad
Vurnemllnde 30.

 

 

Stahlwindl-urbine ‚.Herkules'
-— ;- Kostenlose Betriebskraff fit Pumpen

Bilder aus Montenegro.
Eine für die montenegrinische Hauptstadt typische Straße in Cettinje.

llkliilklllcllillllkcllk
und Nervenerfchöpfung. Aeußerst lehrreicher Ratgeber und Wegweiser von Spezial-
arztD Neunter zur Verhütung und Heilung von Gehirns und Nückenmnrkss
Erschöpfung, der auf einzelne Organe konzentrierten Nervenzerrütinng
und deren Folge uftänbe. Von eradezn unidklahanm, gefunbheitlichem
Nutzen. Gegen MarDm Briefiiiarlen ranko von «-

Dr. med.0tu1nler Nachfolger, Genf 24 (ädttneia).
 

— —Prima. Qualität-Zigarren _.-
[Silo—.25 feine g Pfg. Zigarre Stimatra - - - per 100 Stück 2;.—.50 M.

00 . I . . . . - I I I 0—

No. 9 „ 6 . .‚ .‚ - - - „ « „ 3.804
N0. I s 6 I s · - - " u · I 40“

NO- 7 - Ö . - Vorstenlanden - - « « „ 4.20 „
N0. |0 « 7 - n « - - · . . 4.50 „
N0. |5 I 7 . I I - - I ' . I 4.80 s
N0. 20 .‚ 7 .‚ „ Sumatra - - - - - - 5.— «
N0. 8 - 8 ‚ - Mexiko — - - - ‚ » - 5.50 .
N0. II . 8 s · ' - « . . s 50so ·

N0. |8 8 Habana‑ ‑ ‑ ‑ „ 6.- ·
Sämtliche Sorten sind in feinen Holzkisten verpackt, haben ausgezeichnetes

Aroma und schneeweissen Brand. Bei 500 Stück Franko- Lieferung. Versand erfolgt
per Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages.

Josef Rieger, Cigarrenversand aus, Feidmoching bei München.
      eut— ind- 1.111;

I'ur- Ders-
g; »«F»·,z,«»», binen Leu-i
· 1 Zentimeter-M.12 werbl. Masche. Meine-tät

3096Mehrleistu..q III-ist«qu als Wmdmotore.
EinlapselunyuCentralschmizrung aller arbeitenden Iellt.
 

„Bessere Akkordeons“

Wilhelm Lanka
era Reuss N0. 2lO

Harmomka-Fahrlk.
Preislisten umsonst
und portofre.

„Akkordeons schon
vnn U IJA an“

diehtiker
rinken keinen Brunnen mehr, sondern

 

Zehnten Dr. Liese’s Gichtpillen.

satt." litt-rationelle Lübeck.
 

Die weltberühmte echte Oündel’s

llienkoiig-....L...
versendet l thd. Mk 2.50 (30 Flaschen
M.k 6.— kostenfrei) Dr. Schöpfers 1.80
Mark Posten billiger.

. M. Gitndel,
Lichta. Königsee (Thüringen).

Aufklärung!
Eine belehrende ‚Schrift für Eheleute über
das idealste Mittel, welches mehr als

- - 2000 Aerztesssit
in e gener Familie verwenden un -
pfehlen. Als Drucksache ratis (Brief

en 20 Pig. in Marken) urch
äFee.m Lab'orat. Nassovla‚Wlesbaden44.

Musikinstrumente jeder Art

 

 

 

   

Nichtnurin den Sternen steht es geschrieben
sondern auch in zahlreichen Anerkennungs-

   
    

 

 

 

br efen, dass die Ziehharmonikas von  
      

  

  

  

 

  

 

   

 

   
      

  

"33 hochfeine Mundharmonika gratis bei-
gepackt.

Verlangen Sie sofort Katalog gratis und franko.

Glänzend
vom Guten stets das Beste bewährt bei) G'ChteEXEPSIEU?

erhalten Sie, wenn Sie statt teurer Prä- Rh t.

  

«- «.··1 ‘

“5‘115'325, Fr. Gessner, Harmonlkatabrlk, G. m. b. H.‚
333mm: Magdeburg 23, ice ründet 1838)
62’935”??? die besten der elt sind.

----- OELKÄFER-· Für ein durchaus solides Fabrikat mit
Fjgxäxissåoss handgearbeiteten Stimmen von wun—
(„-350371151»; » derbarer Klangfülle wird volle Garantie
III-ZEIko « geboten.
ZEIT-IT Bis Ostern wird jeder Sendung eine

|,_ JTE .-

(
!
-

 

parate meine vorzüglich aromatische, aus
allerbesten Drogen und kleinem Weingeist

bereitete

     

         

Erfoglge sind ausgezeichnet.
Herr Albert Kiene, Rottweil a. N.t Bin
mit Chiragrin ausserordentlich zufrieden.
Pro'sp. gratis. Wo nichterhältl.‚ direkt geg.
Postanw. od. Nachn. 25 Pfg mehr durch die
Stils-Isi- n-Vertrlehsst.Berl n SJIUrhanstr.7.

UnreinerTein_t,Hauipicke1‚0esich1s-
röte, Leberflecke,

Sommersprossen

Hienfong/Essenz. z Z.
thd. Mk. 2.—‚ 3" F1. Mk. 5.50 franko 1‘” 32'

sowie sämtliche Königsee’er Speziali Es IF

täten kaufen. - s· « -

Chem. pharm. Laborator' 11m ä Z ä?
Paul Hartun ‚Königsee—Thür. 59 s «I

Wiederver äu: er honen Rabatt. E P T
Preisliste gratis. „.1. Z :

es II
g-

s lagl. ang von Anerkennungen.
g « Allgein.tsMär-sinkenirr-ins, Graz: Die

F-

T
a
u
s
e
n
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beseitigt in 2—3 Tagen sämtliche Hautun-
reinheiten, Mitesser, Pusteln. Finnen etc,
selbst entstehende Furunkeln! Geruchlos
und ungiftig! Verstopft nicht die Poren!
Sarsamste, iroprenw. Anwendung. Oeg.
oreins. v. 1.50 M.k ;.‚frco diskret Kosm.
Lnbor. Dr. Wilke, Pähl l, Oberbayern.

 

  beseitigt schnell u. sich.
durch unauffäll.Erneuer-

 

 
 

" II- 12"soi-t. m.

 
 

— Sie möchten etwas sagen««.

Kaufmännisches Lehrjnstitut für Damen
Berlin W. 62, Kalckreuthstrasse 18

Vollständige Ausbildung als Buchhalterin, Privat-Sekretärin, Korre-
spondentin, « Stenotypistin,

Preise, im Hause.

Kontoristin.

Nach Ausbildung unentgeltliche Stellenvermitteluna.

Pension zu mässigenl

 

 

1011 Ia Kritik-;l‘-
60 Delik.--.u Brat-u. Bismarckher.u.
Rollmops zus “‘60Stück-
IRauchaalu fl'. Lachs u. i Pfd.
Sardellen und ff. Anchovis, Fisch-
kochbuch u.15 schönste, grösste

.- M.-Fettheringe u. ff. Bücklinge.
I- E. ”eigener, Swinemünde 5 a.
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11
11
11

 

 

DamenstOfie s
Tuche, Kostüms— und Konfektions-
stoffe, Mäntelstoffe mittleren und
feinsten Genres. Versand direkt an

Private. Muster franko.

Leu HlI‘SCh, Nigdfäßvlälllgrgr d.    
 

lACHiEN AUF SCHUTZMARKE!
Hauf-to epot «

D'Ao- KOPF srnnsssuac.ies 
 

  
JnfolgeRiefens «

Schweizer «-
» abschlüffe mit

Fabriken
kann ich jetzt liefern eine

H erren - /Cylinder- Re-
montoiruhr fl. Cavalier-
form für |0 Mark oder eine Herren-
Cylinder—Remontoiruhr mit vorderein
Sprungdeckel für |2 Mark oder eine
Damenuhr 111. Svriingdeckel kl.Foi-in für
I4Mk. Die llhren sind sämtl stark ver-
goldet, von echt goldnen nichtzu unter-
scheiden. Gold 10 Jahre haltbar. Beste
Schweizer Werke, genau gehend.
(stammte, Unitauich oder Geld zurrück.
A.Link,llh1enhaus‚8teglitz‚@dlloi1itr.26.

KAFFEE
direkt ausd. grösst. Kaffee-Hafen Deutschl.

Koh per Pfd. 71-150 Pfg.
Geröstet » » 85—220 „
Hotelmlsohung per Pfd. 115 ,

von lO Ptd. an franko gegen Nac nahme.
Garantie: Zurücknahme des Nichtkonven.
Proben und Preisliste gratis und franko.

 

  

 

Elektrisiere
dich selbst!

Nervenletden,
Rheumatlsmus,
Gicht, Isehias,
Frauenletden
und viele andere Be—
schwerden werden be- » .
kanntlich durch Elek-
trizität eheilt. Beleh-
render rospekt gratis «-

und franko.

'Schoene s- Co., Fabrik med.
Frankfurt a. Mainö

EinVerhalten!
{egen seine Gesund-

eit- begeht Jeder an

Ascesi-senken
Norvon

Letdend der die von
Dr. uns n Holden 29 '

nsßehweis) verfasste Brosoh.
cht liest. und die darin enth.

Ratschl. nicht desto-n Brosoh.
gez.80Pt.Brietm.v. erterhaltl.
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Kunst- mitBjenenhoniY
10 Pfund-Emaille-Eimer o o Mk. so

10 Pfund--EmailIe-Topf. . Mk. R-
28 Pfund-Blech-Eimer . . l. Mk. O-
20-50 Pfund-flolzkühlel.‚p. Pfd. Mk. 0,“

1er. '

Paul Liehscher. Magdeburg—W. I.

Aiigenehmer Damen usgleåkolåcltäs
(im
bietet ficb im
Auskunft 119351111“ geg.fixde (Warten.
Rioh. Ackermann 42, Gössnltz l. 8.3

Feinste Tafelbutter
Postkolli 8 Pfd. netto M. 0.80 franko
gegsnkNachnahme. Reelle Bezugsquelle.

Franke, Kaukehmen Ostpr.

-|- Magerkeit -|-
Gesundes, blühendes Aussehen, volle
üppige Kör ersonnen in kürzester Zeit
durch mein raft--Nährpulver. Aerztlich
empfohlen, garantiert unschädlich und
streng reell‚ bewährt sich dasselbe glitt.
zend bei allgemeiner Körperschwach
Ueberanstrengunfi. üfr Nervöse tin-il
Schwache. Preis arton 2 Mk. excl. P0110.

Versand nur durch
Apotheker M. Griess

 

 

 

 

» gortheilheli’lto d. Haut Creme Hi- Kaffee-Versandhaus ‚ Berlin 93 W.‚ Motzstrasse 70.
»;,-,,«,:,.«,:, . sang-go- e da a. Garantie: Wennkeln

-‘ « Garantie. Erfolg 091d zurück. Preis Fr. W. 140112, Hamburg 35/100.
Innlltlnlu. 2M"m“ seis- "5 M Sll’lßlilililschllleli
"linlllmlll 0.0i!-Voreins. 0d. Nachn. Selbständigkeit! Nebenerwerb. »

i 8 le Prospekt „Kosmetische l2 Kleinfab'rikat.-Rezepte 3 M. Alle nur bestes Erwerbsmittel,.garant. Arbeitsfläc-
. . Ne. H . ‚ Winke'l atis. denkbar. Rezepte. Prosp. fr.l Dr. tiefster rung. Prospekt gratis. ‚tho ‚Mßller.

nummernBeginnt-lese frei. . « . ·... .Loboratorlutn Anthos, Inohen 38.- Zs' l 00., Duisburg, Anstreichmaschinen. Magdeburg 57, Lünebj'ir'gers II-
 

-w— v—w—v. ”—-.v

Es wird gebeten; bei Anfragen oder Beeteilun'ge'neteteauf die ,;2eitiiiider“ ‚Bezug zu nehmen.



die Bunde nichts snehir zu« fürchten. , Sie
mit Sichlamvsen und Schnauteln die Schnauzen in
die leckeren Fürsorgeprodukte der Mütter Dörners·.

,,Warten Sie einen Augenblick,« ruft der Kom-
,,Jhr Vorgänger hat da ein Präparat

zurückgelassen. das will ich Jhnen holen.“
micrt springt er auf und geht aus dem Zimmer.

enthusiasniierte
Dörner wieder zusammen, und es kommt ihm ein

inerzienrat.

Da erst ickt der brave,

   
   

      

    

T. das Buch v. Frsn A. Hain. i’r. Ober. ' |

liebsmme ad. getrost-stinkt Klinik der

KgLChsriie Berlin. 30Pf. Alle Bedarfs-

artikel f. Frauen am best. u. billigst.
Frau Anna. Hein—

ltnnn 302. Orunienstr. 65.
III-sle- ITIIZI
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raunschweiger fahrräder
Modelle 1909 finb anerlannt dieB

36  

 

-— 5491 -—

schrecklicher Gedanke
den rechten Rockschoß und den linken-
sich dann nach der rechten Seite um.

wühlen

Ani- brämuna in Rot und
zurückgelassen

Franz nnd rechts nach Leberwurst. 
Elllerlei.

Zi gute reifen-. Von . St. Mit dröhnenden Schlägen kündet die Dom-
uhr ie littaå tuiide an; glei zeitig ertönt im nahen Ghmnasium hell die Klin el,
welche den S luß des llnterri tee anzeigr. Weit öffnen sich die Türen und s a-
renweise strömen die Schüler ins Freie. Freude liegt aus den meisten Gesichtern,
denn· heute beginnen die Osterferien. Hin und wie er sieht man aber auch recht
betruhte sJJlieneu, weil es Zeiisuren gegeben hat, bie nicht überall gut ausgefallen
sind, mancher der sonst o übermütigen Sehn er macht sogar ein recht klägliches
Gesicht, denn er ist —- en geblieben. an t freudig geröteten Wangen und tloäs
feudeni Herzen eilt Hans erner der elterlichen Wohnung zu, das bedeutungsvo e
Blatt Bunter, welches er in der zitternden Hand hält, hat seine iühiisten Hoffnun-
gen übertroffen. Hans hat das gute Zeufnis aber auch redlich verdient; mit Feuer-
eifer hat er im lebten Vierteljahr gearbe tet, denn der Papa will seine sehiilichsten
Wünsche.ersülleii, wenn er eine gute ensur nach Haufe bringt. Seit Jahren

eint ihm das herrlichste Vergnügen, an
die weite Gotteswelt zu durchitreifen.

wünscht er sich ein Fahrrad, denn es s
glcbönen. freien Ta en auf stählernem blo

Er greift hinter fiarbb'efufi’ff
un

Er sitzt wie
bersteinert. die Hände über den Knieen gefaltet. Auf
dem prächtigen Afghanteppich hat Hektor eine Ver-

Milan eine solche in Grau
Links heran roch es nach Bluttourst,

Jn Sterbens-not blickt
ider Doktor um sich. Da ist nur eins möglich:

»Ein Rückzugi«
dreht

tvitzen aus dem Zimmer.
zug fährt er heim zu Mutter Dörner.

Niederlage. r—

 einer Garnsvinnerei wurde!
—-

-----

    
     

liefern wir 10 nett-site Bill-le
(Meteor-Platten v. 25 cm Durch-
mess.) beiBestellnng eines Sprech- «
apparates, siir dessen Begleichung

  
   

  

M, allerbesten U— Will-Its uf Fritz Voigt’s tasctrine hat er die ersten Versuche gemacht und sich baid zu
‚x Ertreåhsrikeitssusxti fisem itüchtigen iRadsahirserkgerangebididseith Das Rad seinieg Freundesb ist allksrdingcä « ,, » kggi ig e un er 5 t m iiderwertg, es t wer un e t re tungech taub; a er es tdo .. · ü . litten lei en

S- r: Garantie eine} Jeden ein Fahri·ad, nnd Hans wäre herzlich froh gewesen« wenn er nur ein solches be- JsåssgssåesesespmthrFragen
5wrvetgew1cbte8. saße. Voll hoffnungsfrohem Van en betrtt er deshalb die elterliche Wo nuiig - '

 

. 6 Jahre schriftliche
Garantie. 6 Wochen Probezeit. Starke. kriti-
tlge Tourenräder. toniulett in. all. Zubehor.
sow.allen Neuerungen d.Neiizeit,itauernaft.
spielend leichtem Lauf (H Mk.. 7;; Mk.,
bis zu den feinsten, elegantesten Luxus-
Modellen. Fachkenner tarieren dieselben be-
deutendhöher.Nichtgeialleudetliäder nehme
auf meine Kosten zurück. Katalog umsonst.

Frankfurter Fahrrad-Grossfirma

LBtaunsehweiger,Frankinrta.M.300
Hegelstrasse |4.

Pneumatik sehr billig.
Versatid nach allen Welt egenden. Aner-
kaniit leistungsfähigste lrma dieser Art
Deutschlands. Verühuit durch Lieferuns
gen an Mitglieder von Bahn-z Port-,
Lclircr-,9.litiitär-.Krieger-.Forsters,
Werkmeister-, Zinntsnutlicichsciicns
bahn-Beauiten-Vereincn. Nadfcibs
rcrsVereiiien. Tausende von lobeiideii
Anerkennun sichreih u. illadibeftellungen.

Lieferese onneu936 mm
Konkurrenz-Fahrräderoon

Mit sIlneutnatit ftatt 50 aus nur 44 Mk.
 

  Feinste

Molkereiulafelhutter
täglich frisch, duftendcs Aroma, Postkolli
von 9 Pfund netto, sowie an Wiederver-
käufer. Eilgutversand von 30 Pfund an
billigst. ‚Man verlan e Preisliste. ..

Ludw. Durst, empten-Allgau.

Bäder zu MUSE
stellt man mit meinem

unteranderem-Extraci_
mit prachtvollem Aroma her.

Postkolli Mk. 6.— franco.

Tannenül- u. Extraetfahrik
li. Herbstreith. Freudenstadt 6.

lliiieliiiiliiiiiint8
Gründliche Ausbildung zum

bilanztiichtigen Buchhalter und
‘ Kontoristen araniiert mein brief-

lich-persönliäier Einzelunterricht.
' Prospekt u. Probebriei’ umsonst.

"EWS Hebt-»dem bei Berlin

 

 

 

 

Magerkeit -|-
volle Körper-formen, wundervolle

Ban- ur ununoriemauiafii erträgt: Darf auf keinem Toilettentisoh in keinem Haushalt fehlen. LI L wellenreiten 100a 000iathbewähries Hausmittel
33335.63:äiiaf‘iefm‘nä'ruifiiaoo, sparsam im Gebrauch. Wirkung unübertroffen. "NMSWID MMUIIMIOMMMsk.fläsci1750f’iy-
Hamburg 1001, Berlin 1003. in 6——8
Wochen bis 80 Pfund Zunahme. garant.
Unschädlich. Streng reel — kein
Schwindel. Viele Dankschreiben. Ration

mit Gebrauchsanw. 2 In. ’Boftanm. oder

Nachn. ertl. Porto. Bygten. las-neue
l). Franz Steiner & 00.
Berlin 168. Ists-grinst Btr. 60.
 

 

 

 

      

iiiid legt dem erwartungsvoll auf chauenden Vater sein Zeugnis vor. Des liiitss
richters Gesicht erhellt sich zusehends beim Lesen. und freudig bewegt schüttelt er
seinem Aelteiren die Hand, während die glücksirahlende Mutter den neugebackenen
Tertianer in die Arme schließt. Dann reist der Vater zu Mantel und Hut und
winkt Hans ihm zu folgen. Nachdem e wenige Straßen durchschritten oben,
leuchtet ihnen am Marktolaß in großen, weithn sichtbaren Lettern ein child
‚Bahn-über" entgegen. Beide betreten den Laden und der Händler führt Ihnen
die verschiedensten Marien vor. ans at aber nur wenig Interesse für alle diese
Räder, sein Entschluß ist bereits eim etreten des Ladens gefaßt, denn dicht am
Ein aiig hat er ein Brenuaborrad stehen sehen. Mit großem Interesse hat er stets
die t ennberichte in der Zeitung verfvägt unb tennt deshalb Brennabor als die
Siegerin auf Straße nnd Nenn ahn. r weiß, daß fast alle sJJt'eifterfchafieialirer
biefe Marke benützten und des Lobes voll sind über die stauneiiswerte Stabilität.
den spielend leichten, geräuschlofen Gang und über das geringe Gewicht. Crit in
der letzten Saisoii hat Brennabor über 00 erste Vretse erzielt. Alles dies rannt
Hans in fliegender Hast seinem Vater zu, un bereitwilli lächelnd ersteht der
Aiiitsrichter die elegante unb bauerbafte Maschine. Hans ist außer sich vor Freude
und sieht im Geiste bereits die erstaunten und neiditchen Gesichter seiner Schul-
kaineraden, denn darüber mit!) bie ganze unter-Stettin eini , daß Brennabor das
beste und schtieliste Rad der Ielt ist. Der Amtsrichter at eine helle Freude da-
ran, wenn sein frischer, derber Junge sich nach beendeter rbeit dein schönen Sport
hingibt und fröhlich utid gesund an Leib und Seele nach Hause zurückkehrt. Er
empfiehlt deshalb allen se nett Bekannten. für eine gute Zeiiiiir den gleichen Preis
auszusetzen und sich von den BreiinaborsWerken in Brandenburg a. H» oder von
deren Vertretern, die es an allen größeren Plätzen gibt, den reich illustrierten
FahrtadsKatalog schicken zu lassen.

Eine neue ufl'ehen ers-wende (Er nbnrra. Die gesetzlich geschätzte the-
hör chutztromme »Jdeal«. von H. Lingi, fundiert, Mittereritraße 6, von außen
un chtbar zu tragen, bessert die Schwerhörigkeit, das Ohrensaiisen. absolut sicher, was
durch Anerkennungen bestätigt ist.
 

 

  

 

  
  

  

Offene Füße, Kindefiiße, Krampf-
adern, Aderknoten Beingeschwüre,
nasse u. trockne l‘iechte, Salzfluß,

Gicht Rheumatismus,      
  

  

  

    

 

. „5„ « . f .

“fiel, Elefanttas s, steife Gelenke und

ein
ähnliche chronische Leiden.

. "‘{."..:}'1‘2‘u. K C ‚ . - » :_..

:._v_. »Es THE-H -. _

.,... Kranke.’ Pqu .
i X . N 7 « . « « ’ «...»·«z«»t.«, -«T«"«««««.s.

 

  

  

  

Es giebt eine seit vielen
ahrcn erprobte Kur i Weit über
000 Anerkennungen. In an:

verzweifelten Fällen bew rt.
Broschüre: Wie heile ich mein Bein
selbst? atis durch:

Dr. trnhl’s Ambulaiorium,
Hamburg, Besenbinderhoi 23. J. l.
 

„arg/‚3d („z/fatalefegg/Mym/w’gz.
Glis-»M-eelnota/ «
W«.Mur«-e«rw erwächser amam -

JEAN-Mel‚Müll/y?)ymu’lk/(109:NUMBER-MAY f

 

Das beste

Teint- und Hautpflegemiitel der Gegenwart.
Aerztlich empfohlen!

Von Theaterkreisen als das beste Pflegemittel der Haut ausprobiert und
begutachtet. Verhütet bei regelmässigcm Gebrauch Faltig— und Runzligverden der
Gesichtshnut und verleiht ihr ein naturiiches, gesundfarbiges Aussehen.

Tuben zu M. 1.—, 0.60 und 0.20 in Apotheken und Dro erien. Direkter Versand
nur wo nicht erhältlich nicht unter M. 2.-— bei rankozusendung.

Chemische Fabrik „Der Linden“ Kirchberq—Wolfersgrlln.
 

Hieran-leiden
stehen
Vorhan ene Rückenschmerzen werden sicher beseiti t. Glas
Zu beziehen durch die Apotheken oder direkt unter

(Bright'sche Krankheit) wird durch Dr. med.
Baudert-ers , Herniol“ Extr. herninr.
comp. fld. se bst nach mehrjährigem Be-

ehcilt und der Eiweissveriust zum Verschwinden zwingst-.

dr.:

 

 
 

     

 

   

  

  

  
  

 

  

ohiic Apparate, selbstfpielende
Piiisitwerke, Violinen nach
alten Meisterniodellen, Bratscheri,
Celli, Maudolinen, Gttarren,·
Zither-n aller Systeme usw· —-

Automaten aller Art.

Garantie s. beste Qualität.
Billigste Preise.

Katalog 49 gratis u. frei.
Postkarte genügt.

Bial St Freund
Breslau ll

‑ « · - « r . ‘ I l

N. -.-

.· harken-Messer :- Will» ‑‑: l
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Leise stehik er Lalso ·au«f,- faßt die
Rockfchöße zusammen und eilt sachte auf den Fuß-

Mit dem nächsten Bunintel-

So verläßt ein wackerer Mann den Ort seiner

Seitdem hat« Franz eine schreckliche Abneigung
gegen Würfte —- auch danni noch, als 'er Direktor

 

 
 

candwirte !
Weint Jhr Maschinenhändler die Pan-Separatoren noch

nicht vorrätig hat, so lassen Sie sich keine andere minder-
wertige Zentrifuge anheben! Schreiben Sie sofort eine
sBoftfiarte um Preisliste und Zeugnisse (kostenlos) direkt
an d e —

Pan-Separator-Gesellschast in Tilsit.   wwwkaesswnwwwxxxxxw
 

Rudolf Göiz, Geigenbauer,
Wernitzgrün i. S.

fertigt allerfeinste Klangviolinen in allen Lacken,
Modellen und Preislagen. Genaueste Handarbeit!
Künstlerische Reparaturen. Grösste Vervollkommnung
schlecht klingender Violinen! Absolute
Sicherheit. Starker, edler Ton und feder-
leichte Ansprache. — Praktiziert in den fein—
sten Ateliers des Ita- und Auslandes. —-
Zuveriässiger Lieferant aller Musikinstrumente und

Saiten. — Violinen werden unkonvenierenden Falles -
bereitwilligst umgetauscht oder Betrag zurückerstattet.

Mässige Preise. — Bei Sicherheit Probesendung!

ä XXXXXX Illustrierte Preisliste gratis! ><><><><><><
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« Laboratorium Lichtenheidl‘ » "

- . Meuseibachezil’hürin erwartete-»F d
isten siysdrroutitiisciia markr Z

I. chi und verlangen sie nur
Lichtenheldt's ächie .
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Versende meine rühmlich bekannten .‚Hernln-Versnndntell e“, München. Sendlingertorplatz 8 - H in .1, ‚hn? «"--f« T« Ä)

« « s N r · DER
J siqu .

« Dicke“ Stutzen, Jungfem, Tini-entnehmen Kindersraiiieiii _ » g:,. . _ . ..
L —- Bauern- bildet die set-time tabelrdtule, Koch-, Haushaltun sschule mit Töchter ensionat ‘ ' ""5"““45‘ - «« ·«-7’««··7« «"’«"7’sp·«7·’-Es—ix '- .—

. .. in 3—12inonatl.Kur us aus« Schülerinnen erhalten w ederholt roften‘rei tellnng. » - "’—
Handkase Prospekte gratis. sei-um sitt-main 82. srnher liochstraße 12. Vorzuglioh Gallenstein _ Blasen- und leidC .1

das Postkolli von eo Stück rar bewährt bei r Nieren- . l
3.50 Mark iranko. Jede Braut oder Hausfrau ferner Vorbeugungsmittel gegen Gicht und Rheumatismus

ist Apotheker W. HINZE's ges. gesch. .FELLAPIDOL --:. 

i C. G. Müller
i Molkerei Buseckertal

« Alten Buseck l3 Oberhessen.

welche die bewährten Lausitzer Handwebwaren der Hausweberei R. Jentsch,

Schönwalde, Kr. Soran M. L. noch nicht kennt, sollte sich Muster und Preise
franko senden lassen. Viele lobende Anerkennungen beweisen die Güte der Waren

und führt der kleinste Versuch zu dauernder Kundschaft.

Sicher, mild und ohne unangenehmeNebenerschemungen wirkend. —- Reines, nur tiiiiei
wenige Prozente Spiritus auf Haltbarkeit gebrachtes, aus frischen Pflanzen gewoh-
nenes Naturprodukt, ohne sonstige chemische Beimengungen. reis pro Flasche 32i. -
Zu haben in d. Aporh. wo nicht, in riet Adler-Apotheke zu Tempelhof—Berlin. —- Engxi
durch Apoth. W. Hinz . Charlottenburg. Kantetrasse 59. sowie durch den Grosshandc‘

Es wird gebeten, bei Anfragen oder Bestellungen stets an! die .‚Zeitbllder“ Bezug zu nehmen. Au

   
 

 



 

           S- 3.:- ON
ZEIT , 5 -— xr’.

beste iiusikinatr.ieder Art. Preisl. frei
Wilhelm li'ernlg Lila rkneuhlrehen 1.8.
Welches lnstrumentgekauft werden
“ solt-bitte anzugeben. l

hier hübsch sein’will.
braucht, Mella-Paste“; her estellt von
einem eriahrenen Apotheker eseitigt sie
ründlich alle Hautunreini keiten wie
ommersprossen, Mitesser—‚P ritt-hausen-

röte usw. pro Dose 00 l’t’. u. l il. Dis-
kreterVersand geg.Nachnahme‚ Post-inw-
oderBriefmarkeu durch das Chemische
Laborator.'„Mella“ in Beuthen 0.-S.

‚2.:: Bett
hochseinrot.dichtDauneiiköner,großes-ber-
u.linterbetten n. 2 .ttiffen mit 17 PidJJaibs
bannen. wegen teile tleinerFarbfehler a Ge-
bettM.30.—.«dasselbeBeitniitDannendecke
Mart 35. Feiuites herrschaftl. Dannenbett
Mart 40.— Nicht geiaileiid, Geld zurück.
Katalvg von Betten und Aussteuern frei.

Bettensabrik
Th. Krasse-faires, Kasscl 125.

· Jede Hausfrau
ihre eigene Schneiderin.
Damenbüsten m. schwarzem
Stoffbeiug M. 6 50

Damenbüsten m.ichwarzeiu
Stoffbez. u.Hoizitr. M. 9,00

Dame nbüsten m.ichwar.iein
Stoffbezug in. Diod- u.Holz-
ständ. wie nebenst. M. 12,00

Damenbi‘rsten nach Maß
« verstelibar M. 12,00

I W. Schmerwitz, Leipzig,
« Weititr. 14. — Kataloggr.m c.

Feine Schwerhörigkeit,
Kein (Durchlaufen

as i :

Gehortrommel ‚ideal
Großartigcr Erfolg - ?

nachgewiesen. __
Rein andererGehörapparat garantiert : „2‘;
ieichen Erfolg. Aerztlich enipfohler
ausende im Gebrauch. sVon Außer .‘

unsichtbar und beanem»zu tragen. ‚:'» .-
Prospekte gratis. .

Gilt Stcko auf. 60—,

Mk. 10.—
H. Lingl, Niünchem

Mittererstr. 6. —

Ihre Gehörtroinmel sind vors ;
züglich, das Ohrensausen
vollständig beseitigt, ern-
piehle sie jederzeit.
München 20. Dezbr. 1906.

Emeran tr. 1.
J. Fleiner,

R. S‘t‘aferninfneftor.

Ueber 25 Jahre schwerhörig,
haben mich Ihre Gehörtrom—
Incl von meinem Leiden gänz-
lich befreituud kann ich ohne
diese nicht mehr sein. Diese
sundertijtigkeit teile ich gerne
Jedermann mit. Jhre stets
dankbareY .. .

« Meiningen 16. Okt. 1908.
Marienfti. .‘ >.

. grau. Elise Martin.«

   
 

 

 

 

 

     
 
 

Gebrüder Dammholz, G. m. b. l-l.,
— Gerstemtlnde.

. Samen—Kulturen. Samen-Grosshandinng
haben nachstehende Artikel in hochfeinen
Elite-Qualitäten billigst abzugeben: Rot-
Blei-, Weissklee, Timothe, Seradeila, Gelb-
lupinen, ‘ Blau:Lupinen‚ Grassamen in
Sorten u.Mischungen‚ Herbstrüben, Steck—
rüben,Runkelrüben, Erbsen, Bohnen, Salate
u.s.w. Bemusterte Offerte gern zu Diensten.

Kataloge gratis und franko,

Bettnässen
umsonst. Alter, Ueschlecht angeb.

Institieseuiapstummmeioi(izay.)
Beitelleii Sie Jnre Streichlnftriiniente,

lianbolinen,Silberndbnaenßtniihm:
Knitbtl. bitte mir bei Art. Hilier ,Geigeii-·
machen Mittweida i. Sa. (Katalog frei).

 

Befreiung
unt. Garant.
sofort. Ausk.

 

 

 

Garantiert unverfälSchter
Rotwein Izu 68 Pfg.

r. Liter i. Fass von 30 Ltr. od. 70
f. sitt-kirren 12 Fl. an. Nachn. Liste

frei. Carl Th .Oehmen Gablenz a. Rh. 717.

 

 

Neue, anerkannt
allerbeste, hoch-
armige allerneueste
Nähmaschinen für
alle Arten Schneiderei
u. Hausarbeit, extra-
starke Bauart, ruhig,
spielend, leicht lau—
fend . mit Fussbetrieb,
Fussbank„ sehr ele-
gant, Verschlusskas-

ten, allen A paraten und Neue- 53 M
rungen mit erpackung für n ur «
in feiner Luxusausstattung 55 M. 6 .lahre
schriftliche Garantie, 8 Wochen Probezeit.
Fachkenner taxieren die Maschinen meist
auf das Doppelte und höher. Auf meinen
Nähmaschinen kann man die allons-eli-
sten und allerfeinsten Stoffe nähen, auch
Leder, sowie sticken und stopfen. Nicht-
gefallende Maschinen nehme auf meine
Kosten zurück. Rlnosohiff—, Schwing-
schlff-, 0entrai-Bobbin-, Sohnellnäher
mit alles-grössten Spulen Neuheit!
Vor- nnd rückwärtsnähendi Sohuster-,

« « "' "““" « , staunend
billig. “’eltbekaunte

Frankfurter Nähmaschinen-(i ossi‘lrma

L Braunschweiger, Frankfurt a. M. 3D
Hegelstraße l4. Katalog gratis.

Versand nach allen Weltgegenden. Aner-
kannt leistungsfähigste Firma dieser
Art Deutschlands. Tausende von loben-
den Anerkennungsschreiben und Nach-
bestellun en. Berühmt durch Lieferungen

 

an Mitglieder von Bahn-, Post-, Leh-
rer-, Miiitär—, Krieger-, Förster-,
Werkmeister-» Staats- u. Reichseisen-
bahnbeamten-Vereinen, Krankenhäu-

ser, städtische Ansalten.
Liefere schon neue 34 M.‚38 M;
Nähmaschinen zu

Dr. Retau’s Buch über die Ehe
39Abb. 1M. Jankowsky‚Nauen5. -

Seehrter Ben- Elpoihekeri
Senden Sie mir nochmals 2 Dosen

.Nino-Salbe«« a Mk.2.—. Sich muß Jhiien
auch gleich meinen Dank aussprechen für
diese albe. J»ch hatte in ineineinSitiiens
dein 3 große Escher, u. ich habe vieles ver-
sucht, a er alles rgnmnft. Nachdem ich nun
von Jhrertltinosyalbe verbraucht, ift mein
Bein ganz oerlieilt. Jch habe Jhre Salbe
auch schon weiter empfohlen.
Dotenheini, 25. 2. 06.

 

 

G. Platz,
Diese Juno-Salbe wird gegen Hantleis

den u. Flechten verwendet u. in in Dosen
ä Mk. i.15 u. Mk. 2.25 in den nieiiten
Apotheten vorrätig, aber nur echt in Ori-
ginalpgxtun weiß-«rüii-rot und Firma

Tochu ert ö- o., Weinböth
Fälschungeii weise man zurück.

Tausende Raucher;
empfehlen ..

meinen garantiert
ungeschwefelten,
deshalb sehr be-
kömmlichen und
gesunden Tabak.

1 Tabakspfeife um-
sonst. zu 9 Pfd. memes
berühmten F d r s t e r-
tabak für M. 4 25 frk.
9Pfd.P astorentabak
u.P.feife kost. zus.M 5.——
frk. 9 Pl‘d. Jagd -K a-
n a. ster m. Pfeife M.6.50
frk. 9 Pt‘d. holl änd.
K an aster mit Pfeife
M. 7.50 franko. 9 Plöt-
F rankfurter Kana-
s t er m. Pfeife kost. frk.
M. 10.— gegen Nach-
nahme. Bitte anzugeb.

ob nebenstehende Gesundhertspt‘erfe
oder eine reichgeschnrtzte Holzpferfe

oder eine lange Pfeife erwünscht.

E. Köller, Bruchsal (Baden).
Fabrik. Weltruf!

hntonraphisrhe iinparaie .1.
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Z s le chie heise- und Touristen- ä
- Hand- und Stativ - Apparate g.
ä — Man verlange Preisliste. — Z

b F.A.Zimmermann&co.f3
Z- Dresden-Laubegast.

Korpulenz
I:- Fetticibigeeit 'I'
wird beseitigt durch d. ’l‘onnola-Zehrkur.
Preisgetrönt in. old. Medailleii ii. Ehren-
biplomen. Stern tarker Leib, feine starken
Hüften mehr,iniiberttjngendllchsehinnke,
elegante Figur und graziöie Taille. Kein
Heilmittel, kein Ge reimmlttel, lediglich
eiiiBnit'ettuu-kaniitteli.torpnlente esuiide -
iBerfnnerwter ti.einpfohl.KeineDi t, feine
Aenderg.d. Le ensweiie.-Vorzgl.«Wirkiing.
iiicrtet‘.i.:)09)i.fr.geg.*1!nummeriert.‘Jtartm.

- D. Franz-Steiner & Ob. ··
Berlin 34, König-erlitten Str.’ 66.

|_ lentnn -i'.ssenz‚ei:a?::liäii
 

fer vers.l tz.M.2.50(bei30Fi. M 0.
frk. Lab. T. A. li. Fritze, Halle a. S.

..-.- 5499 .-

Xraphie in feinsterl t ät
Dr r s usführun billigst

Preisliste ratis und fran o.
Edm. Schil , Kaiserslautern.

ijamerrhart
 

 

Mit unserem Mittel
„SUBITO“ können
Sie selbst sofort
ohne die Haut zu
reizen die lästi en

Gesichts- un ..
Körpern-are

jmit der Wurzel
· leicht und schmerz-

«:« los beseitigen, so dass keine Spur
zurückbleibt. Kein Wasser, Stein

- oder Pulver und besser als Elek-
trol se. Garantiert absol. Unschäd-
lich . ii. sich. Erfolg. Preis Mk.5.-—.
Versand diskret gegen Nachnahme
od. Voreinsendung (auch Briefm.)

Institut „Renaissance“
für Schönheits-Pflege,

Frau M. 0. Winter
Frankfurt a. M.‚ Zeil 3. »-
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instin- Kreinhem, Markneukirchen »He
Musikinstrumente und Saiten aller Art.
Directer Versand unter Garantie. Katalog gratis ab.

Elsäh Naturweiszweiu
Zu 52 56. 60 Pfg. per Liter. Spani-
cherjsiatursWeisiwein zu 52 u.ti0 Pf .
per Liter. Fraiiiöiischer Statur—zwei ·
wein zu 64 und 92 Pfg per Liter. Ab-
iiiitiie, Dinar, Cogiiac und feiiiste
Liqiieiire oersendet srto.cgeg. Nachnahiiie
fer. Schicks, Juli. Leo S ott, Weingroßi
l)andlg., Niiiliiausen i. E. 82, gegr. 1839.

UMehlwürmer‘ih
Pfd. 3,00 ohne Porto. Oeg. Einsendung
von 1,20 1000 Stück franco versendet
D. Waschinsky, Biesenthai2b. Berlin.

 

 

 

  
   chus 00.

Markneukirchen N0. 268.

es Kronen- Instrumente O
Eigenbau. —- Hauptkatalog frei.
 

e d e r m a n n
schützt seine Gesundheit durch d. 0e-
brauch der patent. ärztl: empfohlenen

Berlrnol - Präparate
Broschüre 50 Pfg.

nol-(lesellaclr. m. b. ii. Leipzig l.
Prospekte grat. u. fr.
Berl
 

   beseiti en absolut sicher und ganz
geil-h es die leicht einnehmbaren

Valetaenia-Tableiien.
   

nach jeder Photo - r

     

 

Pren- Man/r.
Versand ii.-. Löwenspotheks inWildsnfeis 53.4

'rs o
 

 

Das garantiert wirksamste Mittel gegen

MMERSPROSSE
ist Creme Diana

Topf 2 Mark, nach auswärts 2,45 Mark, Nachnahme.
— In 5 Tagen keine Sommersprossen mehr. —

Versandt nur Hirsch-Apotheke, Strassburg69 (Elsass).

 

 

 

 

täuscht fein wollen.

die gratis versendet 
 

Tausende versuttern sie
um Mast und Zucht rentabel zu gestalten.

Kaufen Sie keine Nachahmung, wenn sie nicht ent-

M. Brockmanns Marke B mit dein Zwerg kostet: 100
Ko. 39 M., 50 Sie. 20 M., 25 Ko. 11 M.,
5 Ko. 3.50 M. Alles sraiiko. Postnachnalmie 20 Pfg. extra.

lieber glänzende Erfolge berichtet die illustrierte, reiche An-
regung bietende Broschüre: »Aus der Praxis — Für die Praxis«

M. Brnckmann F..S.i°‘.':ff°i‘.°„.‚
Aelteste Spezial-Firina für Futterkalte.

OrigiiialsPackiingeii a l Pfd. zu 40 Pl .u.5 fd. zu M 1.80 finb nur in
den durch unsere Zwerg-Materie kennt ichen

istdasBertrauem
das man allgemein dem
Ni. Biockiiiannschen
Futterknlkpriiparat,
der cchteii..9.ltarke B
mit dem Zwerg ent-
gegenbringt. Ihre stets

einwandsreieste
Qualität

wird durch ständige Kon-
troll-Analysen gewähr-
leistet. Ebensounninstößs

_ lich ist ihrdurchschlagens
.- derErfolg alsBeifntter

iii jeder Viehhaltung.
Ihre regelmäßige Verab-

I reichiing bewirkt eine er-
stannlirheåteinerniigder

"f Fresilnst aller Niiiztiere
Für jeden Tierziichter

ist sie unentbehrlich.

t21/, Ko. 6.50 M.,

Leipzig-Entritzscl176.

ertaufsitellen zu haben. I   
 

kontrolle der Eier-.
beliebig vergrößert werden.

und Haushalt.
150 Eier fasseiideii

welche umsonst versandt wird.
» gesucht.

Wrrth, Hinteruhlmannsdorf
b. Ziegelheim Sa.

Gewänder-Reform i
Erhält Bruteier lange brutsähig nnd Ge-
braucheeier lange frisch, durch liegendes Anf- .
bewahren. Bester und billiaiter Eierkoniers ‘ «
vator, macht alle Eierkonferviernngsniittel ‘ « «
überflüssig. Gestatteteine vorzüglicheAlterss l· i i

Jst zerlegbar und kann
. » Jit gesetzlich

geschützt nnd mit silberner Medaille prämiert.
Jst unentbehrlich für jeden Gesliigelzüchter

Preis nur 5 Mk. für einen
.. Reform - Eier-ständen

Andere Großen nach illiistrierter siireißlifte,
Vertreter
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U msonst
wenn Sie monatlich 2 Platten kau’f‘en.

spielt 2 Stücke.

Deutsche Ladenbau-Gesellschaft, Chemnitz.

erhalten Sie unsere
erstklassi e

Sprechrnasc ine
Lautophon“,

Jede Platte
-’ Verlangen Sie Katalog 86.

 

 

 

 

AIona-Fahrräde
-H . m.O.v. M.54 an. Mäntel

« » 2.85, Schläuche 2.25 M.
Kataloge gratis. Vertreter gesucht.

Fahrradhaus Wiehre. Freiburg i/B. F.

Bandwurm
" mit- Kopf,

auch Spul- u. Madenwürmer
werden beseitigt durch die

Bandu]u rm
Emulsion

der Apotheke in Klingenthai i. Sa. 5
lnh. Anoth. Korb.

Preis pro Flasche Mk. 3.50.
' Genaue Anweisung liegt bei.

  

 

. Frottierwaren :
Handtücher,baumw.,d.St. M.l.10b.2.—,

» reinlein. rau M.l.40,2‚weiss M.2‚
Badetücher, d. t. M. 1.60, 2.20, 3 b. M. 8,
Badete 'piche,echtfarbi .gedie ‚Muster,
d. St. D13.260 b. M. 4.25, adesto fe 165 cm
breit. Muster frk. eg. frk.‘ Rücksendung.
Herrn « nn Klenke', eichenau lOfSachsen).

.in. . · .
verlorenes

Leben
führt der Raucher, der die einzig
vorzüglichen Cigarren von Fell-
hauer 8: Stellberger, Cigarren-
fabrik, Kronau in Baden, nicht
kennt, dieselben liefern nur iaQua—
litäten, Probezehntel geg. Nachn.
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.- Zahlreiche Dankschreiben.“

2100 5213; Haeräse

« "2 Mk. so Pfg.
franko gegen Nachnahme versendet
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Voghurt
wurbev.Prof.Metschnlkoffeingeführt

„ Dr. Reinhardt. sehr gelobt,
,. „ Autoritäten warm em fohlen '

als das Lebenselixier der ukunft,
oBakterlen leben im Darm weiter,
„ töten die schädl. Darmmikroben,
„ beheben die Darmfäulnis,
„ verhindern die Selbstvergiftung;

beseitigt Magen- u. Darmkatarrh.
„ erstOpfung u. Migräne,
„ Leber-‚Oallen-u.Nlerenleiden,
„ Purunkel u. Hautausschlägez

verhütet vorzeitige Alters-gebrechen-
„ das RunzligWerben der Haut,
„ „ Ergrauen der Haare,
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Man verlange gratis Prospekte.
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Yoghurtmilch-Ersatz -
Mayofirm (VoghurtiMalz I,50 u. 2,75 M.

„ .-»« Tabletten 2,—5 u. 3,50 „
Bezug direkt od. b. Apoth. u. Droger.

but-steifaDr.Mayer
Patente. kränkt old

angemeldet. Breslau Mebafile. «
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